
Zürich, Dachsen und Winterthur, 11. Dezember 2000  
KR-Nr. 408/2000 

 

 
 
DRINGLICHE ANFRAGE von Erika Ziltener (SP, Zürich), Käthi Furrer (SP, Dachsen), 

Christoph Schürch (SP, Winterthur) und Mitunterzeichnende 
 
betreffend Übernahme der Hebammenschule am USZ durch einen an-

deren Kanton 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Die Hebammenschule am USZ ist in der Deutschschweiz die einzige Schule, die für diplo-
mierte Krankenschwestern eine verkürzte Ausbildung zur Hebamme anbietet. Heute beginnt 
pro Semester ein Ausbildungsgang mit 14 Lernenden, der 18 Monate dauert. Nun soll die 
Hebammenausbildung aus finanziellen Gründen einem anderen Kanton übergeben werden, 
obwohl auch im Kanton Zürich eine Mangel an Hebammen besteht. 
 
 
Wir fragen den Regierungsrat: 
 
1. Entspricht es den Tatsachen, dass der Regierungsrat bereits mit anderen Kantonen über 

eine mögliche Übernahme der Schule verhandelt? 
 
2. Welche Konsequenzen hätte dies für die bestehende Schule? 
 
3. Welche Alternativen zu einer ausserkantonalen Lösung wurden geprüft? 
 
4. In zwei bis drei Jahren steht in der Schweiz eine grosse Reform des Bildungsbereichs im 

Gesundheitswesen an. Warum wird diese Reform nicht abgewartet, bevor über Auslage-
rung und Fusion einzelner Schulen verhandelt wird? 
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